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Sophie. Entsetzlich! (Lisette tritt ein durch die Mittelthür.)

Lisette. Frau Gräfin!

Graf. Da kommt Ihre Kammerjungfer! Wie reizend alle
Ihre Umgebungen sind.

Lisette. Ich hoffe, wir werden bald fahren können. Der
Schmied hat versprochen, in einer Viertelstunde fertig zu seyn.

Graf. Der böse Schmied!

Sophie. So trage die Schachtel wieder nach dem Wagen!
Es ist doch Alles in Ordnung?

Lisette. Alles doch nicht! Der eine Koffer hat einen tüchtigen
Stoß erlitten, gerade der, in welchem das neue Kleid eingepackt
war.

Sophie. Das grüne?

Lisette. Nein, das andere!

Sophie. Welches denn?

Lisette. Das Drap-d’argent-Kleid, was Sie bei der ersten
Vorstellung anziehen wollten – (sich fassend) ich wollte
sagen –

Sophie (ihr zuwinkend). Willst Du schweigen! (Laut)
So schließe den Koffer wieder und laß mich; – dem Diener sage,
daß er die Sachen keinen Augenblick verlasse!

Lisette. Ganz wohl, Frau Gräfin! (Ab.)

Sophie. Die Plaudertasche!

Graf. Sie sprach von einer Vorstellung.

Sophie (bei Seite). Wie mach’ ich das nur wieder gut?
(Laut) Diese Domestiquen können nicht schweigen. Ich muß mich
in Wien der Erzherzogin, vielleicht der Kaiserin vorstellen lassen.
Sie hat das gehört, und nun erwähnt sie es auf jeder Station.
Ich wünschte, die langweiligen Akte wären erst vorüber.

Graf. So etwas ist freilich ein wenig fatiguant; aber es
ist doch immer ehrenvoll!

Sophie. Wenn ich könnte, würd’ ich die Ehre von mir
weisen; aber es geht nicht gut; die Verhältnisse meiner Familie
verlangen es so.

Graf. Ich glaube es gern, ohne näher in dieselben dringen
zu wollen; die Strahlen’s haben, wenn ich nicht irre, durch drei
Generationen hindurch Hof-Chargen gehabt. Ihr Herr Gemahl hat
Ihnen überhaupt einen ehrenvollen Namen hinterlassen.
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